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Als Kurzfassung einer VCD-Ideensammlung Verkehrspolitik für Düsseldorf 
„DüNaMo“ (= Düsseldorfer Nachhaltige Mobilität) steht hier eine Auswahl 
von 4x4 TOP-Themen in knappen Stichpunkten. Es geht vor allem um 
schnell wirksame Maßnahmen und um neue Ideen.
„4x4“ heißt hier nicht Allrad-Antrieb, sondern bedeutet - ganz anders - je 4 
Themen nachhaltiger Verkehrspolitik in den 4 Bereichen
1. Steuerung und Kommunikation

2. Öffentlicher Verkehr

3. Straßenraum und Rad-/Fußverkehr

4. Straßenverkehr und Fahrzeuge

Für Erläuterungen der Stichpunkte und Diskussionen stehen wir gerne zur 
Verfügung. iko.toenjes@vcd-nrw.de

Der Verkehrsclub Deutschland (VCD) ist ein bundesweiter Umweltverband für 
nachhaltigen Verkehr und Fahrgastverband. In der Region Düsseldorf ist er mit dem 
Regionalverband (RV) Düsseldorf vertreten. (www.vcd.org)
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Teil 1 – Steuerung und Kommunikation
1. Politisches Management mit Controlling- und Marketing-Instrumenten 

auf Basis von klaren Zielen und Daten, mit Aktualisierung der „Merit 
Order“ (d.h. Fakten zur Klimawirkung von Maßnahmen als Richtschnur).

2. Mobilitäts-Beirat mit relevanten Akteuren für mehr Konsens in der 
Verkehrspolitik, dazu Zufriedenheitsumfragen und interaktive digitale 
Beteiligungsformate, und mehr Kooperation in der Region.

3. Koalitionsvertrag im Nachgang auf Wirksamkeit überprüfen (Klima!) 
und im Dialog weiterentwickeln - statt starrem 5-Jahres-Plan.

4. Nachhaltiges Mobilitätsmanagement für viele Standorte und Quartiere 
einführen, u.a. in Sachen Elektroflotten, Sharing, Park-Management und 
Wirtschaftsverkehr. 
Mobil-Paket als Angebot an kleinere Betriebe in der inneren Stadt: 
Job-Tickets und E-Fahrzeuge/Sharing umsetzen, dann gibt es eine 
bestimmte Anzahl (kostenpflichtiger) flexibler Straßen-Parkausweise.
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Teil 2 – Öffentlicher Verkehr
5. Informationsoffensive für nachhaltigen Verkehr (und v.a. im ÖPNV), 

von einer Info-Broschüre an alle Haushalte über verbesserte Apps bis zu 
optimierter Information und Orientierung zu und an ÖPNV-Haltestellen.

6. ÖPNV-Premiumnetz herausstellen als „10-Minuten-Netz“ für freizügiges 
Fahren ohne Fahrplanstudium: Stadt-/Straßenbahn plus Buslinien(paare) 
im 10-Min.-Takt (tagsüber, = neue Metro-Linien) sind vorhanden; zudem 
mehr regionale Schnellbusse (bis zu Knotenpunkten in Düsseldorf).
Damit nicht auf einen Nahverkehrsplan (2030?) warten.

7. Haltestellen aufwerten: Wetterschutz für alle! Mehr Bänke, komfortable 
Warteräume an Knoten, H. als Werbe-/Infopunkte, 60m- Bahnsteige der 
Straßenbahn, verbesserter Zugang, positive Erscheinung, B+R.

8. ÖPNV-Bauprojekte: U81 Messe - Lörick (als Brücke) und Anbindung Uni 
Mensa realisieren; keine Tunnelprojekte (insbes. nicht Kaiserswerther 
Str.), weil viel Kapazität für flächenhaften Stationsausbau (inkl. Barriere-
freiheit) und allg. Brückensanierung und Straßenumbau nötig ist, 
S-Bahnen (im VRR) vorantreiben: Ratinger Westbahn, Kaarst – Viersen,..
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Teil 3 – Straßenraum und Rad-/Fußverkehr
9. Unfallquellen für Fuß- und Radverkehr beseitigen: dunkle und eng 

stehende Poller und Absperrungen, Füße von mobilen Schildern u.a. 
Stolperfallen, schlecht sichtbare Bordsteine, schlechte Beleuchtung..

10.Radverkehrsnetz: Umsetzung der Leitrouten und Regional-Achsen, 
neue zentrale Ost-West-Achse City - Altstadt. Mehr Fahrradstraßen und 
–spuren als schnelle Lösungen, alle Wege und Aufstellflächen passend 
für Pedelecs, Lastenräder, Überholen und für mehr Radverkehr.

11.Aktion gegen Radklau durch Zerschlagung von Hehlerstrukturen (in 
Kooperation mit der Polizei), mehr sichere Rad-Parkplätze (Bügel) und 
Bike-Boxen im Straßenraum (z.B. www.karuso.eu).

12.Straßenraum gestalten: ausreichend breite Gehwege, Sitzbänke, mehr 
Bäume und Grün und Klimaresilienz, besondere Beachtung der 
Integration und Förderung des ÖPNV, bedarfsgerechte E-Lade-
Infrastruktur (auch in Garagen, plus angepasstes Stromnetz)
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Teil 4 - Straßenverkehr
13.Mitfahren in Privat-Pkw (Fahrgemeinschaften und „digitales Trampen“) 

aus der Nische holen durch gute Tools (z.B. goflux) mit persönlicher 
Sicherheit für (Mit-)Fahrende durch Ident., Pick-Up-Stops, starke Vorteile 
z.B. beim Parken oder Firmenwagen, und eine neue „Mitfahrkultur“. 

14.Mehr Sicherheit v.a. an Kreuzungen und Querungen und in engen 
belebten Straßen durch gute Sicht (trotz großer SUV), d.h. beschränktes 
Parken oder/und Tempo 30, auch auf Hauptstraßen (s. Luegallee).

15.Parkraum-Management mit angemessenen Gebühren für Anwohner, 
Digitalisierung von Tickets und Überwachung, mehr Parkplatz-Sharing 
(ampido.com), Vorteile für E- u. Sharing-Fahrzeuge. Rad- und Gehwege 
von Autos freihalten, Parkzonen für Besucher und Gewerbe.

16. Intelligente Ampeln (LSA) mit Sensorik statt starrer „Grüner Welle“, 
Bedarfsampeln nur im Außenbereich und klar gekennzeichnet, 
ÖPNV-Vorrang an Ampeln fortführen, Kreuzungen zu Fuß oder per Rad 
möglichst in einem Zug queren.
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